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Ein „AntiKrisenBonbon“ mit den besten 

Wünschen für Sie und Ihre Familien!

			   	 ba	 	 	 Lektorat		 	               18.3.20

Liebe Leserinnen und Leser,

wir schenken Ihnen dieses 120-seitige kostenlose „AntiKrisenBonbon“ mit verschiedenen Lesepro-
ben aus Büchern unseres Verlages.

Viel Spaß beim Malen, Basteln, Lesen mit Ihren Kindern!

Im Namen des gesamten Verlagsteams

Brigitte Balke-Schmidt

Lektorat
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Alle Mitspielenden sitzen auf ihren Plätzen oder
im Stuhlkreis. Nur die Zauberin befindet sich au-
ßerhalb des Raumes. In ihrer Abwesenheit wäh-
len die Zuschauer unter Anleitung einer Assisten-
tin einen Gegenstand aus, der von der Zauberin
später mit Hilfe von Zauberkraft zu ermitteln ist.
Die Zauberin kommt zurück in den Raum. Ihre
Assistentin deutet auf verschiedene Gegenstände
im Raum. Die Zauberin ist ruhig und konzentriert.
Zeigt die Assistentin auf den ausgewählten Ge-
genstand, so kann sie ihn als diesen identifizie-
ren, dank ihrer Zauberkraft.

• eine Assistentin
• beliebige Gegenstände

kurze Absprache

Die Zuschauer wählen aus dem Raum einen Ge-
genstand aus, der von der Zauberin ermittelt wer-
den soll.

Zauberin und Assistentin sprechen vorher unbe-
merkt die geheimen Hinweise ab. Diese können
zum Beispiel folgende sein:

• Der stereotyp angewandte Fragesatz wird ver-
ändert. Die Zauberin weiß, dass der nachfol-
gend gezeigte Gegenstand der gesuchte ist.

• Die Assistentin zeigt auf einen blauen Gegen-
stand. Die Zauberin weiß, dass der nachfol-
gend gezeigte Gegenstand der gesuchte ist.

• Nachdem die Zauberin auf die Frage des Assi-
stenten (z.B. „Ist es die gelbe Jacke?“) mit
„nee“ statt wie sonst mit „nein" antwortet, muss
der Assistent als nächstes auf den gesuchten
Gegenstand zeigen.

Magische Kräfte

Worum geht es?

  Was brauchen Sie dazu?

  Wie viel Zeit brauchen
  Sie für die Vorbereitung?

Was ist zu tun?

Das Trickgeheimnis:
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als Zaubertrick
auf der Bühne

Die geheimen Absprachen sollten weit vor Beginn
des Spiels getroffen werden, damit aus Zuschau-
ersicht mögliche Absprachen unmöglich waren.
Zudem ist es sinnvoll, verschiedene Absprachen
für zwei bis drei Spieldurchgänge zu treffen. Denn
es ist wahrscheinlich, dass die Zuschauer eine
Wiederholung fordern verbunden mit der Hoff-
nung, das Trickgeheimnis lösen zu können. Wenn
sich die Geheimabsprachen zwischen Zauberin
und Assistent deutlich voneinander unterschei-
den, werden Zuschauer keine Regelmäßigkeiten
in der Trickdurchführung feststellen können, der
Trick ist für sie kaum durchschaubar.
• Die Agierenden sollten sich bei den Vorgaben

für die gemeinsamen Absprachen abwechseln
und müssen sich aufeinander verlassen kön-
nen.

• Das Erfinden neuer Absprachemöglichkeiten
fordert und trainiert die geistige Flexibilität und
Phantasie.

• Konzentration und genaues Zuhören werden
von beiden Agierenden gefordert.

• Hierbei handelt es sich um eine Erweiterung
bzw. Steigerung des Trickeffektes. Wenn die
Zauberin das Zimmer verlässt, zeigt sie unauf-
fällig mit den Fingern eine Zahl. Der Assistent
zählt die Anzahl der Finger. Damit ist klar,
wann er auf den gesuchten Gegenstand zei-
gen muss. Zeigt die Zauberin zum Beispiel die
Zahl drei, so ist der Gegenstand, den sich das
Publikum ausgesucht hat, von dem Assistenten
als dritter Gegenstand zu zeigen. Die Span-
nung beim Publikum bzgl. des Rätsels Lösung
kann gesteigert werden, wenn Assistent und
Zauberin nicht miteinander reden. Absprachen
scheinen somit nicht erfolgt zu sein.

• Es ist interessant, wenn die Mitspieler Gegen-
stände ihrer Wahl in die Kreismitte legen. Aus
diesen wird dann der zu ermittelnde Gegen-
stand bestimmt. Den Mitspielern erscheint
durch die willkürliche Zusammenstellung der
Gegenstände eine Absprache von Assistentin
und Zauberin unmöglich. Das Flair des Ge-
heimnisvollen wird noch erhöht.

• Man kann dieses Spiel auch auf der Bühne als
Zaubertrick vorführen. Hierzu empfiehlt es sich,
entweder Gegenstände von den Zuschauern
auf die Bühne bringen zu lassen oder Perso-
nen auf die Bühne zu bitten. Assistent und Zu-
schauer legen den gesuchten Gegenstand
fest, in diesem Fall ein Kleidungs- oder
Schmuckstück einer der Personen.

Variationen in der
Präsentation:

Lernchancen:

Absprachen

Steigerung des
Effekts

Gegenstände
in der Kreis-
mitte

Darauf sollten Sie achten:
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Stühle riechen

Worum geht es?

Was brauchen Sie dazu?

Wie viel Zeit brauchen
Sie für die Vorbereitung?

Was ist zu tun?

Das Trickgeheimnis:

Lernchancen:

Variationen in der
Präsentation:

Es werden drei Stühle nebeneinander in die
Kreismitte gestellt. Benennen Sie diese mit den
Zahlen eins, zwei und drei. Die Zauberin geht vor
die Tür. Nun setzt sich ein Kind auf einen der drei
Stühle. Anschließend setzt es sich wieder auf sei-
nen Platz.
Die Spielleiterin ruft die Zauberin herein. Diese
riecht an allen Stühlen und nennt schließlich den
Stuhl, auf dem das Kind gesessen hat.

• 3 Stühle
• einen eingeweihten Mitspieler

keine

• drei Stühle nebeneinander in die Kreismitte
stellen

• den Stühlen verbal Ziffern zuordnen: Stuhl 1,
Stuhl 2, Stuhl 3

Die Zauberin erkennt anhand der Anzahl der Wör-
ter, mit denen die Spielleiterin sie herein ruft, wel-
ches der gesuchte Stuhl ist.
„Komm!“ = Stuhl 1
„Komm herein!“= Stuhl 2
„Carolin, komm herein!“ = Stuhl 3

• Die Anzahl der Wörter muss von der Zauberin
erkannt werden.

• Merkfähigkeit

Man kann den Zauberstab als Zauberrequisit bei
diesem Spiel gut einsetzen. Hält nämlich die Zau-
berin ihren Zauberstab über den gesuchten Stuhl,
so fängt der Stab zum Beispiel zu schwingen an.
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Worum geht es?

  Was brauchen Sie dazu?

  Wie viel Zeit brauchen
  Sie für die Vorbereitung?

Was ist zu tun?

Das Trickgeheimnis:

Welcher Stuhl war es?

Vier Stühle stehen quadratisch angeordnet in der
Kreismitte. Die Zauberin verlässt den Raum. Ihre
Assistentin bittet nun eine Zuschauerin, sich auf
einen der Stühle zu setzen und sogleich wieder
aufzustehen. Die Zauberin wird hereingerufen.
Ihre Aufgabe ist es nun, den Stuhl zu ermitteln,
auf dem die Zuschauerin wenige Sekunden zuvor
gesessen hat. Dazu fragt die Assistentin die Zau-
berin: „War es dieser Stuhl?“ Dabei zeigt sie mit
ihrem Zauberstab auf den jeweiligen Stuhl.
Schließlich zeigt sie auf den gewählten Stuhl. Die
Zauberin antwortet auf ihre Frage: „Ja, auf diesem
Stuhl hat die Zuschauerin gesessen.“

• 4 Stühle mit einer viereckigen Sitzfläche
• einen Zauberstab
• einen eingeweihten Mitspieler

ca. 2 Minuten

Vier Stühle zu einem Quadrat anordnen (2 x 2
Stühle)

Die Assistentin gibt mit ihrem Zauberstab die Po-
sition des gesuchten Stuhles an, indem sie auf
der Sitzfläche an entsprechender Stelle den Stuhl
berührt. Die Sitzfläche ist hierbei ein verkleinertes
Abbild der Anordnung der Stühle.

Beispiel
Der gesuchte Stuhl steht hinten rechts. Demzufol-
ge zeigt die Assistentin mit ihrem Zauberstab auf
die hintere rechte Ecke der Sitzfläche.
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Es ist ratsam, nur ein Mal mit dem Zauberstab die
Position des gesuchten Stuhls auf der Sitzfläche
zu zeigen. Würde man dieses wiederholen, wür-
den aufmerksame Zuschauer leicht hinter das
Trickgeheimnis kommen. Somit ist es ratsam,
dass Assistentin und Zauberin miteinander ab-
sprechen, wann die richtige Position angezeigt
wird, zum  Beispiel beim ersten Stuhl.

• Raum-Lage-Wahrnehmung: beim Zeigen der
richtigen Position auf dem Stuhl und bei der
Übertragung der gezeigten Position auf die
Stühle im Raum.

• Merkfähigkeit und Konzentration: nach dem
Zeigen der richtigen Position kann es noch ei-
nige „Stühle“ dauern, bis der gesuchte Stuhl
von der Assistentin berührt wird.

• Verlässlichkeit
• sprachlicher Ausdruck: bei der Anleitung des

Spiels; die Anleitung kann sowohl die Zauberin
(bevor sie den Raum verlässt) als auch die
Assistentin vornehmen.

Der Trick wird interessanter und zugleich für die
Agierenden auch anspruchsvoller, wenn man die
Anzahl der Stühle erhöht.

• Von vier Stühlen kann man problemlos auf fünf
Stühle erhöhen. Die Stühle müssten dann ent-
sprechend der fünf Augen auf einem Würfel
angeordnet werden. Das Finden und Zeigen
der Position auf der Sitzfläche ist bei dieser
Anzahl noch eindeutig vorzunehmen. Dies gilt
auch für sechs Stühle.

• Wenn auf neun Stühle erhöht wird, muss die
Assistentin sehr genau zeigen und die Zaube-
rin dieses Bild sicher auf die Stühle im Raum
übertragen können. Diese Variation ist aller-
dings für die Zuschauer sehr interessant, da es
so für sie schwierig ist, auf das Trickgeheimnis
zu kommen. Allgemein bekannte Spielregeln
wie beim Spiel „Stühle riechen“ können sie hier
im Spielablauf nicht wieder erkennen und müs-
sen ganz neu kombinieren und nachdenken. In
meinen Fortbildungskursen ist es erst ein Mal
einem Teilnehmer gelungen, das Geheimnis zu
lüften.

Wollen Sie die Wahrscheinlichkeit herabsetzen,
dass der Trick durchschaut wird, so führen Sie ihn
nicht zu oft durch. Nach meiner Erfahrung sind
drei Durchgänge genug.

Darauf sollten Sie achten:

Lernchancen:

Variationen in der
Präsentation:

5 Stühle

9 Stühle
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Der Wochenmarkt

Der Tag beginnt wie gewohnt. Giri reckt und streckt sich in ihrem Giraf-
fenbettchen, blinzelt mit den Augen, reibt sich an ihrer samtigen Nase 
und strampelt die Decke auf den Boden. Mama klappert in der Küche 
mit dem Geschirr, und draußen sind schon die anderen Tierkinder un-
terwegs zur Schutzengelhütte, auch sie lärmen ohne Unterlass. Wie im-
mer – etwas zu spät – schlüpft Giri hektisch in ihre Kleidung, schnappt 
sich ihr Schutzengeltäschchen und packt das Brot in der Küche ein.
„Giri, bitte nimm dir noch einen Euro aus meinem Geldbeutel!“, ruft 
Mama. „Damit kannst du dir auf dem Markt einen kleinen Wunsch er-
füllen.“
Giri wirft zuerst einen Blick in ihre eigene Spardose, seufzt und holt sich 
das Geld schließlich aus Mamas Geldbörse. Vollbepackt und wieder 
einmal leicht gehetzt machen sich Mutter und Tochter auf den mor-
gendlichen Weg. 
Frau Luna, wie immer die erste in der Schutzengelhütte, öffnet Fenster 
und Türen, schaut zum Himmel empor und nickt. Ja, ihr heutiger Tages-
plan scheint zu funktionieren! Sie möchte an diesem sonnigen Tag mit 
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ihrer Schutzengelbande auf den Obst- und Gemüsemarkt zum Einkau-
fen gehen. Vorsorglich hat sie die Tierkinder gebeten, wenn möglich 
ein paar Euro mitzubringen.
Nach und nach trudeln alle Tierkinder ein, lärmen, lachen und streiten 
sich – wie gewohnt. Ist es das sonnige Wetter oder die Aussicht auf ei-
nen Ausflug zum Wochenmarkt? Jedenfalls sind alle außer Rand und 
Band ...
„Bevor wir losgehen“, beginnt Frau Luna, „setzt euch bitte kurz in den 
Morgenkreis. Wir wollen den Tag planen und über unseren Ausflug 
zum Wochenmarkt sprechen.“

 › Aktivität: Gespräch über den Wochenmarkt
Was wird dort verkauft? Wessen Eltern kaufen Lebensmittel auf 
dem Markt? Was ist der Vorteil des Marktes (frische regionale Le-
bensmittel aus der Saison, wenig Verpackungsmüll, Vielfalt)? Als 
Tageseinstieg bietet es ich auch an, einen Verkaufsstand aufzubau-
en und mit den Kindern Einkaufen zu spielen. Sollte kein Spielgeld 
vorhanden sein, können auch kleine Klötze oder Knöpfe als Geld 
verwendet werden. Ältere Kinder dürfen schon zu Beginn mit einer 
Spielwaage experimentieren.

Giri strahlt in die Runde. „Ich habe etwas Geld von meiner Mama be-
kommen“, erklärt sie voller Begeisterung, „und darf mir eine Kleinigkeit 
auf dem Markt kaufen.“ Auch Einstein, Stups und Luki können kaum 
erwarten, dass Frau Luna endlich mit ihnen losgeht. Alle rufen durch-
einander: „Ich habe mein Taschengeld dabei!“ – „Ich auch!“ – „Ich kaufe 
mir süße Kirschen und Bonbons!“
„Ganz ruhig“, mäßigt Frau Luna ihre Tierkinder, „und bitte denkt daran, 
dass nicht alle Tierkinder Geld von zu Hause mitbringen konnten.“
„Aber wir können doch alle unsere Einkäufe auf einen Tisch legen und 
teilen“, krächzt Einstein. Mick, der Welpe, und Schnukke, die Schildkrö-
te, lächeln, als sie dies hören, denn zum Glück müssen sie jetzt nicht 
mehr sagen, dass sie kein Geld dabeihaben.
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Das allerdings hat Frau Luna, die fürsorgliche Erzieherin, schon be-
merkt und macht sich mit ihrer Rasselbande auf den Weg. 

 › Aktivität: Wer von unseren Schützlingen bekommt bereits Taschen-
geld? Wie bewahren die Kinder ihr Geld zu Hause und unterwegs 
auf ? Was ist Diebstahl? Was kann man alles mit Taschengeld er-
werben, und welche Sachen sollte man auf keinen Fall von seinem 
Ersparten kaufen? Welche Münzen gibt es und welche Scheine? Was 
ist eine Waage? Die Aktivitäten können mit Hilfe von Spielgeld und 
einer echten Waage gut erklärt werden, dazu kann man kleine Bei-
spielrechnungen machen. Ebenso können beliebige Gegenstände 
gewogen werden.

Zwei Stunden später kehren die Schutzengelkinder mit Frau Luna zu-
rück. Müde und etwas erschöpft packen Frischli, Streifli und Mick ihre 
Einkäufe aus. Giri und Alba rücken zwei kleine Tische zusammen, um 
genügend Platz für alles zu haben. Nach und nach entsteht ein kleines 
Buffet in vielen bunten Farben. Das Dunkelrot der Herzkirschen leuch-
tet neben dem Gelb der Bananen, auch ein paar Orangen sind dabei. 
Äpfel strahlen in herrlichem Grün, und das dunkelbraune Brot duftet 
verführerisch. Die noch viel zu großen Käsescheiben werden auf einen 
Teller gelegt, damit Frau Luna sie mit dem Messer teilen kann. Die klei-
nen grünen Gurken werden schließlich in der Küche abgewaschen und 
in einer Schüssel dazugestellt.
Frau Luna lacht über das ganze Gesicht und freut sich über den schö-
nen Vormittag. „Es hat so viel Spaß gemacht, mit euch einzukaufen“, 
meint sie. „Wir setzen uns jetzt alle um den Tisch herum, schälen die 
Bananen, schneiden das Brot und den Käse in Scheiben und zählen 
dann, wie viele Äpfel wir haben.“ Einstein, Alba und Giri beginnen mit 
Feuereifer, die Bananen und die Orangen zu schälen. Murik, der Dachs, 
legt alle Äpfel nebeneinander, und Frau Luna packt alle Brotscheiben 
auf eine Serviette.
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„Um unser Essen gerecht aufzuteilen, müssen wir wissen, wie viele Kin-
der heute da sind“, bestimmt Frau Luna. Die kleinen Pfoten und Köpfe 
wandern im Kreis, es wird gerätselt und geraten ... 
„Sieben Kinder!“, ruft Giri nach einer Weile.
„Nein, wir sind acht Kinder“, verbessert Brenda.
Frau Luna lächelt und beendet das Durcheinander. „Ihr Kinder seid 
heute zu acht, Das heißt, wir brauchen acht Brote und acht Bananen. 
Nur mit den Äpfeln wird es schwierig – die müssen wir teilen, so dass 
jeder eine Hälfte bekommt!“
„Was ist eine Hälfte?“, will Schnukke wissen, die Schildkröte.
„Wenn man etwas in zwei Stücke teilt und ein Stück davon bekommt, 
hat man eine Hälfte“, antwortet Giri altklug.
„Und wenn man einen Apfel in vier Stücke teilt?“, forscht Luki weiter 
nach. 
Da ist Giri ratlos. Sie schaut zu Frau Luna hinüber, die zum Glück die 
Antwort weiß. „Dann ist das eine Stück von den Äpfeln ein Viertel“, er-
klärt die Leiterin des Tierkindergartens.

 › Aktivität: Diese Aktivität soll das Zahlenverständnis der Kinder för-
dern. Dazu werden Mengen gezählt, nachdem man Obst, Brot oder 
auch Käsescheiben auf die Schüler aufgeteilt hat. Im Sommer eig-
nen sich Äpfel und Birnen hierzu, im Winter bieten sich Mandari-
nen bzw. Orangen an, die den Vorteil haben, dass die Kinder diese 
Früchte selbst und ohne Messer aufteilen können. Ziel der Übung ist 
es, dass die Kinder lernen, was eine Hälfte und ein Viertel bedeutet. 
Mit jüngeren Kindern ist es ausreichend, wenn man ganze Einheiten 
zählt und die Leckereien gleichmäßig in der Gruppe aufteilt. 

„Habt ihr auch einmal gezählt, wie viele Spalten eine Orange hat?“ Frau 
Luna schaut Giri und Alba fragend an.
Giri beginnt zu zählen und ruft ganz schnell: „Ich habe 10 Stücke ge-
zählt!“
„Wie viele Spalten darf ich dann haben, wenn ich mit Giri teile?“, möch-
te Luki wissen.
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„Ja, meine Lieben“, meint Frau Luna und runzelt dabei die Stirn, „jetzt 
wird’s spannend! Wer verrät es mir?“
Die Tierkinder rechnen fieberhaft.
„Wer es nicht auf Anhieb herausbekommt“, fügt Frau Luna hinzu, „darf 
gerne einmal zehn Stücke oder auch zehn Bauklötze in zwei gleiche 
Häufchen aufteilen!“
Und wieder beginnt die Gruppe zu zählen …

 › Aktivität: Mit einer Waage messen wir das Gewicht von Obst. Die 
Gruppe sollte verschiedene Obstsorten wiegen und eine Vorstellung 
von der Maßeinheit Kilo bekommen. Wie viele Äpfel oder Bananen 
ergeben ein Kilo? Welche Obst- oder Gemüsesorten kauft man pro 
Stück und welche kiloweise? Selbstverständlich können auch belie-
bige Gegenstände aus der Kindertagesstätte gewogen werden.

Ein aufregender Einkaufstag geht zu Ende. Frau Luna ermahnt ihre 
Tierkinder, aufzuräumen und das restliche Geld in die Schutzengel-
täschchen zu stecken. Insbesondere Mick und Schnukke sind glücklich, 
dass sie auch ohne eigenes Geld einen tollen Einkaufvormittag erleben 
durften – ganz zu schweigen von den leckeren Sachen, die sie genießen 
konnten!

Gut zugehört?
 ʇ Was machen die Tierkinder an diesem Tag?
 ʇ Was kaufen sie auf dem Wochenmarkt ein?
 ʇ Wer hat kein Geld von zu Hause mitbekommen?
 ʇ Was ist eine Hälfte?
 ʇ Welche Farben haben die eingekauften Früchte?
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Giris Leckereien

Frische Bowle für heiße Tage

Die Bowle wird angesetzt und 1 Stunde in den Kühlschrank gestellt. Kurz vor 
dem Servieren das gekühlte Mineralwasser hinzufügen.

Wir benötigen:
 ʇ 1 l Apfelsaft
 ʇ ½ l Mineralwasser
 ʇ Saft einer Orange
 ʇ eine Prise Rohrzucker
 ʇ verschiedene Beeren

Stockbrot für herbstliche Lagerfeuerfeste im Freien

Wir benötigen:
 ʇ 1 kg Mehl
 ʇ ½ l Wasser
 ʇ 2 Tütchen Trockenhefe oder 1 Hefewürfel
 ʇ 3 TL Salz
 ʇ 1 TL Zucker 
 ʇ 2 EL Öl

Gleich morgens die Zutaten vermischen und den Hefeteig an einem warmen 
Ort gehen lassen. 2 Stunden später den Teig noch einmal durchkneten und in 
Brötchenportionen aufteilen. Nochmals kurz auf dem Backblech gehen lassen 
und dann jedem Kind eine Teigportion und einen Stock geben. Über der Glut 
des Lagerfeuers entsteht ein knuspriges Stockbrot.

Warmer Honigtraum zum Aufwärmen

Wir benötigen:
 ʇ 1 Becher Milch für jedes Kind
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 ʇ Honig
 ʇ Schokoraspel bzw. -tropfen

Die Milch wird langsam auf der Kochplatte erhitzt. Die Kinder dürfen wahl-
weise Honig oder Schokoladenraspel in der Tasse schmelzen lassen. Je nach Ge-
schmack kann auch eine kleine Prise Zimt oder Vanillezucker hinzugegeben 
werden.

Gefüllte Zucchiniboote für das Kindergarten- oder Schul-
fest

Wir benötigen:
 ʇ Zucchini (bieten sich in der Erntezeit an und sind günstig zu kau-

fen)
 ʇ Reis, Bulgur oder Couscous
 ʇ verschiedene Gemüsestückchen
 ʇ Salz und Pfeffer
 ʇ griechischer und türkischer Jogurt
 ʇ Minzblättchen

Die Zucchini werden ausgehöhlt, und das Fruchtfleisch wird in kleine Würfel 
geschnitten. Weitere Gemüsesorten (Tomaten, Paprika, Zwiebeln) werden 
ebenso kleingewürfelt. Die verschiedenen Gemüsestücke werden mit türki-
schem oder griechischem Jogurt vermischt, mit Salz und Pfeffer und Minz-
blättchen abgeschmeckt. Die Masse wird in die Zucchinihälften gefüllt. Was 
von der Jogurt-Gemüsemasse übrigbleibt, kann zum Dippen in einem separa-
ten Schälchen dazugestellt werden.

Schnelle Tomatennudeln aus einem Topf

Wir benötigen:
 ʇ Suppennudeln
 ʇ 1 Dose Tomaten
 ʇ Oregano oder andere Kräuter
 ʇ Salz, Pfeffer und Olivenöl
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Die Dosentomaten werden mit Salz, Pfeffer, Oregano und einem Schuss Oli-
venöl gemischt und aufgekocht. Die Tomatensoße 20 Min. lang leicht köcheln 
lassen. Danach die Suppennudeln in ausreichender Menge zugeben und in der 
Soße weitere 10 Min. garziehen lassen. Kräuter nach Belieben dazugeben.

Smiley-Brote für lustige Kinderfeiern

Wir benötigen:
 ʇ Brotscheiben (nicht zu dünn)
 ʇ Mozzarella-Käse in Scheiben
 ʇ dünne Paprikastreifen
 ʇ kleine Gurkenstreifen
 ʇ dunkle Trauben und geschnittene Kräuter

Die Brote werden mit dem weißen Mozzarella ganz bedeckt. Die dunklen 
Trauben sind die Augen, die Gurkenstreifen die Nase und die gebogenen Pa-
prikastreifen der Mund. Kräuter können am oberen Rand als Haare dekoriert 
werden oder auch unten als Bart. Anstelle der Trauben kann auch ein wenig 
Pfeffer oder Kümmel (gestreut) verwendet werden.

Phantasie-Rührei nach dem Bauernhofbesuch

Wir benötigen:
 ʇ frische Eier
 ʇ nach Geschmack: Gemüsestückchen, geschnittene Kräuter, 

Wurst- oder Schinkenstückchen für Nichtvegetarier
 ʇ wenig Salz und Pfeffer
 ʇ Brot

Die Eier werden verquirlt, die gewünschten frischen Zutaten werden 
möglichst klein geschnitten und zu den Eiern gegeben. Nach dem 
Würzen in mehreren Portionen frisch backen. Dazu passt für jedes Kind 
eine Brotscheibe.
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Große Gemüsepfanne zum Sattessen

Wir benötigen:
 ʇ Gemüsesorten der Saison, die wir kaufen oder uns von den Eltern 

spenden lassen
 ʇ Salz, Pfeffer
 ʇ Raps- oder Sonnenblumenöl
 ʇ Kräuter
 ʇ Brot

Alle Gemüsesorten werden gewaschen und kleingeschnitten. Im ersten 
Schritt werden die härteren Gemüsesorten in eine mit Öl ausgestriche-
ne Pfanne gegeben und gedünstet. Gemüsesorten mit kürzeren Gar-
zeiten werden danach zugegeben.  Mit Salz, Pfeffer und Kräutern am 
Schluss nach Belieben abschmecken. Dazu passt Brot.
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Raupe

Malen wir ganz viele Kreise 
geht die Raupe auf die Reise.  

Frisst einen Kohl,  
fühlt sich wohl. 
Frisst ein Blatt, 
ist papp-satt.  

Frisst eine Nuss, 
jetzt ist Schluss.
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Raupe

Ma-len

(im Weiteren immer ein Kreis auf zwei Silben)

wir ganz vie-le Krei-se geht die  
Rau-pe auf die Rei-se.

(In einer Sprechpause Gesicht einmalen)

Frisst einen Kohl,
(Malpause) 

fühlt sich wohl.

Frisst ein Blatt, 
(Malpause) 

ist papp – satt.

Frisst eine Nuss,
(Malende)

 jetzt ist Schluss!

Methodische Hinweise:
Kreise gegen den Uhrzeigersinn spuren (s. S. 14)��
Fragen: Was frisst die Raupe noch? Was wird aus einer Raupe? (Kombinierbar mit Schmetterling, ��
s. S. 30)
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Tor! 

Komm, wir malen viele Kreise,
denn auf diese Art und Weise 
geht der Ball ins Tor hinein.
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Tor!

Komm, wir 

(im Weiteren immer ein Kreis auf zwei Silben)

ma-len vie-le Krei-se,   
denn auf die-se Art und Wei-se 
geht der Ball ins  

Tor

hin-

ein.

Methodische Hinweise:
Kreise gegen den Uhrzeigersinn spuren (s. S. 14)��
Bälle ausmalen��

Option:
Rhythmisch ist es einfacher, wenn man bis zum 
Ende des Reimes Kreise malt, dann bei einem 
anschließenden langgezogenen Tooor-Ruf ein 
Tor einzeichnet.
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Hase 

Ein Kreis; ein Ei und noch ein Ei, 
das sind zwei.

Ein großer Bauch
und Pfoten dran

damit der Hase laufen kann.
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Hase 

Ein Kreis;

ein Ei

und noch ein Ei, 
(Malpause)

das sind zwei.

Ein großer Bauch

und Pfoten dran,
(Malende)

damit der Hase laufen kann.
(Nachträglich Gesicht etc. einzeichnen)
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Hase 

Ein Kreis;

ein Ei

und noch ein Ei, 
(Malpause)

das sind zwei.

Ein großer Bauch

und Pfoten dran,
(Malende)

damit der Hase laufen kann.
(Nachträglich Gesicht etc. einzeichnen)
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Fliegenpilz

Halber Kreis,
mach ihn zu!

Strich, Strich, Strich,
wer bist denn du?

Ein Kleidchen will’s ...

...der Fliegenpilz!
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Halber Kreis,
mach ihn zu!

Strich, Strich, Strich,
wer bist denn du?
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Fliegenpilz

Halber Kreis,

mach ihn zu!

Strich,
Strich,
Strich,
(Malpause) 

wer bist denn du?

Ein Kleidchen will’s …

… der Fliegenpilz!

Nachträglich weitere Punkte einzeichen.
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